
Freiwilliger
Commißioners-Candidat.

die Erwahler von Lecha Caunty.
"

Mitbürger!? Der Unterzeichnete glaubt
sich fähig, die mit dem Comißioner-Amt ver-
bundene., Pflichte» als pract.fcher Handwer-
ker gehörig verwalten zn können. I>" nc>U
seiner Erwäklung verspricht er allen Fleiß
anzuwenden, damit das luicreßebesCau.-
lies befördert werde, uud cr glaubt mit Recht
auf Eure Stimmen Anspruch mache» z» kon-

Jacob Colver.
Allentaun, Sept. 16.

Verbesserte tragbare

Pferdc-Kraft.
Dresch-Aiasättne, Koruschaler und

Alee-Müble.
T. B. B u r a l s Patent.

Der Unterschriebene ist dankbar fnr die so
aroßmülkige Unterstntznug. welche man ikm

bis daker hat zukommeu lassen, und benach-
richtigt seine Freunde und das Publikum im

Allgemeine», daß er fortfährt vbcnbenamre

berühmte Dreschmaschinen m der <-tadt Al-

lentann zu verfertigen, uud zwar», der la-
messtraße, »»ersten Viereck vo» Hageubuchs
Wirthshaus.

Der wokl bekannte Gebrauch, um Dresch-
maschinen von unterschiedliche» Arten anzu-
empfehlen, ist so allgemein, und oknc einiges
Verdienst, daß es die Schicklichkeir nicht er-
laubt, ferner mehr zu sagen, daß die beispirl-

lose Nachfrage nach obenbenamte Majchme

kinlänglich snr dessen Güte spricht. Es ist

nicht ein neuer oder uuversuchtcr Artickcl, cr
hat dcu Vorzug vor alle andere ; seit mekr

denn sechs Jahren hat diese Maschine mehre-
re Tausende in den Vereinigten Staaten ge-

dient in dem Gebrauch unterschiedliche Früch-
-te zu dresche», u. s. w. Mauche vou ikneu
kabcn sünfzekn bis zwanzig tausend Büschel
Frucht damit gedroschen, und die Maschine
arbeitet jetzt »och g»t. Und ?ach einem auf-
richtige» uud gründlichen Versuch kat man
angenommen, daß sie die beste bis jetzt erfun-
dene Maschine der Art fli.

Ein Vorratk ist immer znm Verkauf vor-
räthig, aus deu besten Materialien verfertigt

und vo» guter Arbeit. Alle» Bestellungen

soll gekörige und pünktlichen Ausmerksamkeir
geschenkt uud jedem Käufer Gcuuglhuuug ge.
aeben werden.

C. Kirkpamck.
Wm. Rickfeckcr, Agent ?

in Alleiltau». 5
IL?-Der Sckop an Romigs Mühle, ebemals

berriebe» durch lesse Capron und Co. »nd
lektkin turch Obenbemeldeten, bat ausge-
kört und wird nun einzig an obgemeldeier
Stelle betrieben.

Allentaun, Sept. IV. nc>?3Mt

A ch t U ll g!
Millerstanner Cavallerie.

A. Ihr habt Euch iu
voller Uniform zur
Parade zu versam-

-

len, völlig eguipirt
an dem Hanse vo»
Isaac Breinig, in
Breinigsville, am

. Samstage, den 26
September, um I

/ ? Uhr d<6 Rachmit-
tags.? Puiikrliche
Beiwohnuug wird

erwartet.
Daniel Friedrich, Capt.

September 16. »g?2»,
ic?»A» demselben Tage soll eine Wahl f»r

zwei Lieutenants gehalten werden.

Ä ch tnng!
Nord Wheitkall Neifel-Companie.

» Jkr habt Euch in voller Uniform
« zur Parade zu versammeln, a» d»m

Hanse von GeorgeKlotz, in Low-
WM kill, Tannschip, am Samstage den

3ten Octobcr. P.inktliche Beiwoh-VI/ nung der Glieder wird erwartet.
V« »L?»Ein jedes Mitglied wird sich

mit 12 blinden Patronen versehen.
Auf Befehl des Captaius,

Jacob Beißet, O. S.
Sept. 16.

' nq-3m

Commißioners-Candidat.
Zln die Erwahlcr von Lecha Cauum.
Mtbürger ! ?lch biete mich selbst als ein

Landivat für das
Commißiouer-Zlmt,

fnrersagtes Cannty, bei der kerannahende»
allgemeinen Wakl an. Sollte ich erwäklr
werden, so werde ich mich bestreben die Pflich-
ten ersagten Amts nach meinem besten Wis-
sen und mit Treue zu erfüllen.

George s)ärtz.
Allentaun, Sept. 9. ng?bzW

Wird verlangt,
Ein deutscher Schulmeister iuFogels-

ville, Lecha Canum.
Ein fälliger Lekrer der deutschen Sprache

welcher einen guten Ckaractcr »achweisen
kann, kann sogleich anaestellt werden durch

G. I. Scholl, > ?rufties
John Lichtenxilter,

Fogelsville, Sept. i). ng?3m

Aufgeschobene Court.
Sine aufgeschobene Court vou Common

Pleas, für Lecha Cauuty, soll gehälteu wer-
den zu Allentaun, am

Dienstage, den Neu October,

?m 10 Ukr Vormittags, nm die B'tNchriften
solcher Ausländer a»zli»cbmen,
schen mögen Bürger der Vereinigte» Staa-

ten ttt werden, und sur audere Endzwecke;

,» welker Zeil und an welkem Plane ,ich

alle diejenigen rinfinde» möge», welche dabo
»aierepirt sind.

Im Auftrage der Court.

Erp,

Wohnorts-Veränderung.
Dr. H. Fischet,

Wnndärzlicher und

Mechanischer Zahn-Arzt,
in allen dessen Zweigen.

fVon Berlin, derßesidenz Preußens, letzthin
von Neu-^lork.Z

Benachrichtet die Danien und s)erren von
Allentann und deren Nachbarschaft, daß cr
feinen Woknplatz von Eastou nach Allcntan»
seitdem 14ren September verlent kat. Seine
Office ist Hrn. Groß's Hotel in der Hainil-!
ton Straße gegenüber (die 3te Thüre vou
Hrn. Pretz, Säger und Co's. Stokr) allwo
er seinen Ratk in allen Zweigen jener Wissen-
schaft den Hülfsbcdürstigen ertkeilen wird.

Vertrank mit diesem Geschäfte feit mehr
denn 15 Jahren in Deutschland, Schotland,
England und in den Vereinigten Staaten, ist
cr sich seiner Kuust gewiß. Er reinigt, feilt

> »nd plombirt Zäkne, mit Gold oder Blattzinn,
»nd fetzt natürliche, so wie dnrch Knnst ver-

! fertigte Zäk » e r<,nf das Dauerkafteste und
! oknc wesentliche Schmerze» ein, vom einzeln
Zakn bis Zill» ganze» Gebiß.

Er ziekt Zäkne ans und ersetzt dieselben
mit neue«. Die ersten Zähne der Kinder,
worauf alle Elteru besonders ihre Aiismerk-
saii'keit richten sollten, werden von ihm ge-
körig gesetzt und so eingerichtet, daß keine wei-
tere Beschwerden im reifern Alter eintreten
könne». Dankbar für das bereits genossene
Vertrauen in Easton, Nazaretk, Berklekem,
und Alleutaun, empfiehlt er sich der fernern
Gcwogenkeil des Publikums.

Allentaun, Sept. !). nq?3Mt

An das Pndlitum.
Der Unterschriebene, lvoknkaft in Allen-

taii», Lecha Ca»»rv, betreibt ?och immer fei» !
vieljähriges Geschäft, als

Pferde Arzt,
uud bietet ci»en, geehrten Pnbli-
kuui fhrtwäbreud seiue Dienste

an. Er unternimmt alle die gewöhnlichen
Krankkeiten und Fekler der Pferde uach de»
besten Metkode» z» bekaudeln uud auf das
geschwindeste zu kuriren.

Er ist bereit, denen die seine Hülfe benö- i
thigt sind, in einiger Entfernnng zu dienen.

Da er mit den nötkigen Instrumenten und
einer Verschiedenkeit der beste» »nd neueste»
Biicher vcrscke» ist, und »ebeiiker durch ei»e
vieljäbrige Ersakr»ug uud Uebuug in diesem
Geschäft, sich viele Kenntniße verschafft kat,
so kofft er seinen Mitbürgern i» diesem Fach
noch immer nützlich zu sei,,.

Er wird allezeit billig in seinen Forderun-
gen für feine Mühe und die beuöthigte» Arz-
neimittel fein.

George Heinrich.^
Er verweiset'auf folgende Herren, deren

Pferde er ärztlich behandelt hat:
Robert S. Brown, Jacob Edelman, Char-

les.Edel»,an, William Edelman, Job» S.
Gibons, Esg> lokn Donner, George Stein-
berger, Joseph Krämer, Daniel Edelman,
loku Appel, loku Albright, Esq. Rathan
Drescher, Jacob D. Boas.
September!l. ng?4m

Anditors-Anzcige.
In denl Waiseugericht von Lecha C'm.

I» der Sache der Rechnung von Samuel
Camp, uud William Tr/i», Administra
tors der Hinterlassenschaft des verstor-
benen George Trei li, letzthin von
Lyn» Tauttfchip.

Und nnn, September 4,1840, eriianiite die
Court, auf Bittschrift, loku Moser, Perer
Miller, sei,, uud Perer Schneider, Esg- als
Auditors, »m besagte Rechiniug dnrch>n,'eken,
überzusettelu und dem Gesetz gemäß Vertkei-
lnin zn machen, und dem nächstfolgendem
Waiseugericht Bericht davon zu erstatten.

Ans de» Urknndcn.
Bezeugts:

MAM C. S. Schreiber
des Waisengerichts.

Obengenannte Auditors werden sich zu be-
sagtem Zwecke versammle» Samstags, den
Lösten September, »m IN Ukr Vormittags,
an dem Hause von Samuel Camp, in
L»»» Tannschip, wann n»d woselbst sich alle
dabei Interessiere Personen einfinden mögen,
wenn sie es für schicklich erachten.

Job» Moser, )
Peter Miller, s. > Auditors.
Peter Schneider)

September!>. nq?lm

AnditorsAnzeige.
In dem Waiseugericht vou C'tn

In der Sache von der Rechnung von Hen-
ry Hossman nnd Jacob Peter, Admini-
sft-atore» der Hinterlassenschaft des ver-
storbenen lacobH o ss ni a n, letzthin
von Heidelberg, Talinschip, Lecha Ct'y.

Und jetzt, September 4, 1840, anf Erfu-
che» der besagte» Adininistratore», ernannte
die Court Edward Kokler, Efg> Stepkeu Bal-

!lietu»d Peter Romig, >»». als Auditoren,
! nm besagte Rechnung durchziisekcu u. überz»-
settelu, wen» es nothwendig ist, und soda»»

> Vertkeiliing von dem Ueberschuß zu »lachen
! unter den Crben, dem Gesetz gemäö, >i»d
dem nächste» Waiseugericht darüber Bericht
;u Erstatten.

Von den Urknndc».

jWUW C. S. Busch, Schreiber
l des Waiseugerichts.

Qbeubcuanite Auditors werde» sich z» be-
»aniten Endzweck an dem s>iuse vou E u o ch
B »I), i» NordWkeilkall Taunschip, am 30
Tag September, »«> 10 Ukr Vormittags ver-
sammle», >va«n »»d woselbst sich alle tabe.
ii.rcrcßirte Personen einfinden mögen, wen»
sie es sür schicklich erachten.

Edward Kobler, )

Stepbeu Ballier, > Auditoren, i
Peter Romig. )

Sept. !>. ,'g?3m

Winters wol'le.sal'riicr 'Vierde.Arzt I t in !
dieser Drnck.rey zn verkansc».

GesellscmstS Auflösung.
Die Firma H lcke seitker unter dein Na-

me» oo» Will am und John Fatzin-
ger bestanden hat, ist am 2listen August, mit
beiderseitiger Hüiwilligling aufgelöst worden.
Alle diejenige,,? reiche daher noch au besagte
Firma einige Anfordern»«;?» Kaden, werde»
kiermit benachnchtiget, daß sie ihre Rechnun-
gen nnvorzüglrh einjnbringcu haben, damit
Richtigkeit gedacht werde.

Das Blttscher-Gcschäft wird in Zukunft an
dem alten Plgtze vo» den Unterzeichneten fort
gefübrt werde». Sie werden sich angelegen
sein lassen ihre Kunden auf das Beste zu be-
dienen nad bitten um dessen geneigte
Kundschaft.

7'Sl,u Fatzinger,
CZu S. Biery.

Allentann, Sept. L. nq 3m

Fuß
Bauholz itnd Bretter.

uud Weber
Benachrichtige» me Freunde und ein ge-

! ekrtes Publikum, diß sie ans Weber's alten
t die oberbalb Ha-
geiibuch's Wirtböbuise, einen großen Vor-

fall? von Bauholz i»d Bretter uuterschiedli-
cher Sorte» eingebt habe», worunter sich
befinden :

Beste Sorten CÄb nnd Weisipeint Flor-
bords, Kirschenborlj nnd Planken, Pännel

! Bords,
Boards und Planks; Hemlock-Sceutlings,
Sparren, Balken, che Sorte
bolz, Pfosten, Vami» und alle Sorten Schin-
deln, ic.

Sie werden imiwr eine» beständigen Vor-
ratb obiger Artickel stuf Hand baben, womit

! Leute aus dem La»4 z» de» niedrigste» Prei-
' sen versehen werdeiiköniie».

Dankbar sur dao il'ne» von dem Pnplikum
geschenkte Kossen sie durch billige
Preise und schnelle Zetiennng die Kundschaft
und fernere GewogHheit desselben dauerhaft

! zu »lache».
Mai 13. j uq?»M

Frucht lvird verlangt.
Die Uutcrschriebki c» sabreii fort einzukau-

fen : Waizen, Ro<! Eu, uud Ha-
! fer, für welche La» esprodukte sie den böch-

sten Marktpreis g>! en.
Se ridge llttd Wilson,

j Allentann, August! l. nb??>n

S'a l z,
Bnschels makliies Salz.

> Säcke fii,es Salz.
' Zn verkaufen bei

Sef idge und Wilsou.
i Allentann, August i. »q?!Zm

Sta lkohlen.
100 Tonnt» Panch Cbuiik Nut Koblen,

S«»«» do Vv do Egg Koklen,
Tonnen ?chrer Meadow Nutkohlen

i sind zu verkaufe» t"t
Seftidge und Wilson.

Alletttaun, Augnstßö. nq..3m

Neue Makarellen.
No. I. S. und H. in Barrels nnd in hal-

ben Bärrells, bablii wir so eben eirpfangen,
' und bieten dieselbeijum Verkauf an.

SMidge und Wilson.
Allentann, AngustO. uq?lm

Nai! ri ch t.
Norlbampotz Bank, luuy 24. 1840.

Siutemalr» deij rcibrief der Nortkamp-
on Bank, errichtet» der Stadt Allenta»n,
sletztki» Nortkam,it li) i» Lecha Ca»«tn, im

! Staat Pe»»silvanii! init einem antorisirten
" Capital von », von welchem 1'24,V85
Tkaler einaezaklt sii », bis im Jahre unsers

> Herrn 1843 zu Eule gehen wird,
Deshalb

Wird Nachriclr stermit gegeben zufolge
der Constitution ii d den Gesetzen der Re-
publik von Peiinil lanicn, daß der Presi-
dent uud Direetol ersagter Bank Willens
sind die nächste -1 sepgcbung ersagter Re-
publik zu ersuchci, den ersagten Freibrief
zn erweitern, u»! I en Capitalstock ersagter
Bank von »zu welcher er jetzt be-
rechtigt, auf S'2Al H 0 zu erweitern. Es
wird weder an dcn Namen, Titel oder La-
ge der Bank eincZ Wanderung verlangt.

Anf Befehl de:! >oard der Direktors.
>hu Rice, Caßier.

ng-tiM

Banen sehet da!
Leivis A- Buctlai 6 Dieschuiaschineu

gegeud e Welt?
Der Unterzeichnet macht den Bauern von

Rortkampton, Lech. Hid Berks Canntieo be-
kannt, daß cr fort,>Vl Dreschmaschinen zu
verfertigen »nd stet ejnen Vorratk derselben
ans Hand Kar, die c>« dem besten Stoffe, n.
anf die best möglichiePlleise gemacht und mit
ledernen Riemen vcMen sind. Seit den lez-
ten zek» lakren ha er die Fabriziernng von
Dreschmaschinen i> Aaste» auf eine au?ge-
dekure Weife betricG; wäbrend derselben
Zeit sind einige verkauft worden nnd
cr fordert jedcrmaiv Inf, ikm eine einzige z»
zeigen, welche nicht c» Käufer befriedigt kat.
Cr schmeichelt sich,dßs! er nnn Maschinen
bat, welelie leichrer!H>sen, stärker Dreschen
nnd dancrkasrcr irgend eine andere
Art im Lande. We solche Masel»»? a»-
sisiaffe» will, würd Ookl tkii», sich a» den
lliilerzeichtterc» z» >e»de», de»» cr wird sich
bemübe» allgcnieiniEatisfaciio» zu geben ;
und >ver die Masch» » z» versuche» w»»schr,
der furchte »ickt »beiiDrrbcilt z» werden, in-
dem er kein Geld NiiWut, bis die Maschine
stell znr Ziifriedeiibcillrwiese» bat.

Das Wcitere krf!>»' >»a» bei Hrn. loku
Groß, Gastwirth iu 'ißentaun.

Äivlo A. Bucklev.
Augnst 5. j ng?3M

Xlllallllsilu'klugell lvass er.
In der Druckerei e» "Parriol" ist jenes

unvrrgleichllch gnre ermirrel zu haben. !

Rectificirter Whiskey.
Beim Faß zu verkaufen.

John.Wilson.
Allentann, September 2. ng-3m

Kleider-Stohr.
Der Unterschriebene kat in seinem Kleider-

Stokr, in der Hamilton - Straße, zwischen
Blumers Bnchstohr und dem Markt-Viereck,
BoaS Hutstokr gegenüber, eine vollständige
Auswahl von feinen

Tüchern uud Casemiers,
aller Arten, und eine vollständige Auöwakl
von

Sommer-Gittern,
wie auch ein ausgedenter Vorratk von

Fertigen Kleidungsstücken,
die unter feiner eigenen Aufsicht gut und dau-
erhaft gemacht sind.

Er ladet das Publikum ein anzurufen, fei-
ne Artickel zu besekeu und für sich selbst zu »r-
-tkeilen, denn cr ist überzeugt, daß cr Jeder-
mann ziirZilsriedenheit z» bedienen im Stan-
de ist.

Auch bat er einen Vorrth von Stocks,
Hemdekragen, Hemden und seidene Tucker
z» verkaufen, die aus Amerikanischer Seide
gemacht worden sind.

kat soeben die Neuvorker und Pki-
ladelpkiaer Fäsckens empfangen und die-
jenige», wclche dafür unterschriebe» habe»,
beliebe» solche abzukole».

ä p e-M asten für Schneider sind
immer bki ihm zn haben.

James lameson.
Allentaun, May K. ng?ll

Allentauner Eisengieftcrei.
Die Unterzeichneten kabcn sich nun gekö-

rig eingerichtet, um alle Bestellungen in Gug-
arbeiteu für Mühlwerke, Maschienereien :c.
zu besorgen und da sie milden nötkigen Drck-
bänkcn versekcn sind, so können sie Gußarbei-
teu auf die beste Art drekeu und ausfertige».

Muklmachcr und andere sind eingeladen,
in der Allcurauuer Gießerei einzusprechen,
die früher vo« Herr» I ofep k K.Säger
gcsukrl wurde, woselbst sie eine große Ver-
schiedenkeit von Mustern beseken könne»,
worunter sich alle die neuesten und beste«
Einrichtungen für Muhlgeschirr befiudeu.

Ebenfalls kabe» sie zu verkaufen Gußar-
beircn für Pfcrdckraft, Ofen-Darr<Maschie
uen, Wagenbuchse», Welschkoriibrecker, ?c.

Freeboru, Probst uud Krauß.
Allentaun, März 18. ?3M

Stiesel und Schnh Stohr,
zum Schild des großen Stiesels,

No. 4. Wilsons Gebäude, m der Ha-
milron-Strafie, Allemaiin.

Die tluterschriebenen baben kürzlich erhal-
! ten und bieten znm Verkauf an :

200 Paar Stie-
SW Paar

Ueber-Schübe?-
wollene Socks v.
verschiedenen Art

teu, ein vollständiges Assorremenc von
Manns - Weibs- und Kinderschuben ;

, ivasserdichte Aioracco-Schube für das
j iveibliche Geschlecht, und welche die mi-

> Pelz gefüttert sind.
'

Auch kaben sie Biudiug-Felle, alle Arten
Leining-Leder, nebst Marocko, Kidd- uud

> Schaaf - Felle, Kalbleder, u. s. w. bei der
! Quantität zu verkaufe».
! Die obige Artickel sind alle von vorzügli-
cher Güte uud in vollständiger Auowakl bei
uns anzurreffen, nnd sie kaben die Preise so

, gestellt, daß gewiß Niemand darnber zu kla-
j gen kaben wird.

Da sie jederzeit eine Anzakl ena' rner Ge-
sellen, unter lkrer Aufsicht, beschäftigt stalten,
so können sie jede Art Kundenarbcit auf die
kürzeste Anzeige, und nach de» neueste» Mo-
de». aus das Beste verrichten.

Sie Kossen durch pünktliche und billige Be-
dienttiig, sich nicht nur der frükern Kund-
schaft, sondern auch der des Publikums über-

! Haupt würdig zu machen.

Jeremias Schmidt.
Auw»? Siegfried.

> Allentann, Oet. 30. nq-lI

Kommt und sehet.

A m o s Etti n g e r.
> Kupferschmidt in Allentauu, in der Hamilton

Straße, Hagcnbnch's Wirthshaus
gegenüber.

Macht seinen freunde» und dem Publikum
überkaiipt bekannt, daß er obiges Geschäft
noch immer an seinem alten Stand betreibt;
allwo er ein allgemeines Assorrment aufHand
bar uud billig zu verkaufen gefonnen ist, als:

.Gessel,Wasche oder Lat-
ivergKenel, Tbee Kessel, ?c.

nebst noch andere in sein Fach einschlagende
Artickel. Auch werden alle Bestellungen als
Htttmachcr,- Färber - und Branreweiiikessel
daiierkaft, schnell und billig verfertigt und
alle Arte» Flickarbeit billig, schnell und dau-
crbast von ik>» getka».

Dankbar für genossene Kundschaft, koffr
er durch eifriges Bestrebe» uud gute Arbeit
eine» Tbeil der össcutlichcu Kundschaft zu
erbalten.

N. B. Altes Kupfer wird von ibm ver-
langt, wofür er den böchsten Preis i» Wah-
ren oder baarein Gelde bezahlt.

Allentann, Inlv l'i. ng?3Mr.

D er duftige Sänger,
Aoll«l, Lieder-Buch, ist beim Einzeln und!

Dutzend in dieser Druckerei zu habe«.

Jndian
Wird empfokle» als die beste zubereitete Me-

dizin für Husten, Erkältung, Auszehrung,
Engbrüstigkeit, Kruchhusieü, fchwereoAlk-
men und alle Krankheiten der Brust und

. Lunge.
Diese Medizin wird von vielen nnd sehr

respektabel» Personen recommandirt, welche
durch dieselbe cnrirt wurden. Viele, welche
lange Zeit unter Husten und Briistkrankheiren
litten und geglaubt kaben sie wären mit der
Auszekrung befallen, wnideu in kurzer Heit
gänzlich curirt und zur völlige« Gesundheit
gebracht.

Wer nach den Werth dieser Medizin be-
zweifelt, der lese den folgenden Brief vo» ei-
ner Perso», die kein Interesse in dem Ver-
kauf derselbe» hat: ,

N e u ?) ork, Juni 15. 1838.
An Dr. Ja»« e.?Werther Herr!?Ich

habe Gebrauch gemacht von Ihren, Erpecto-
rant, sowokl pcrsvnlich, als a»ch i» »icincr
Familie, für die letzten t! lakre, mit dem
größten Nutzen. I» der Tkat, ich betrachte
mei» Lebe» verlängert durch de» Gebrauch
dieser schätzbaren Medizin, nebst dem Segen
Gottes, für verschiedene.

Für alle Fälle von Huste», Entzündung
der Brust, Lunge, und des Halses, einpsekle
ich diese Medizin unbedeueiiklich als die S'este
die ich je»,als gebrauchte. Mein ernstlicher
Wunsch ist daß Andere die au Uebeln leiden
woran ich gelitten habe, davon befreit wer-
de» möchten, welches wie ich glaube gesekc-
keu wird, wenn sie Jkr Erpecroraiit gebrau-
chen. C. C. P. Cros'by.

Dr. I a y n e,?Wertker Herr.?Durch die
Gnade Gottes hat Jkr liidianErpectorant
ciue Heillilig a» mir bewirkt vor einem sekr
elende» Zustand. Im letzten December be-
kam ich eine» kefrige» Aiisall von Engbrüstig-
keit, eine Kraukkeit mit welcher ich schon
viele lakre geplagt war. Dieses Uekel war
«och begleitet mir Heiserkeit, wekem Hals u.
Luiigeu, liebst einem beschwerlichen Husten
und großen Schwachkeit, und als ich beinake
erstickt war, wurde mir eiue Flasche vo» Ik-
rem Erpectorant geschickt. Anfangs dachte
ich es wäre nichts als Quacksalberei, alle»,
als .ch sah daß es so sehr empfokle» wurde
durch Dr. Gouig, mit welchem ich sekr wokt
bekannt bin, wurde ich veranlaßt es zu ge-

. brauchen, uud iu wenige» Tagen war ich
l vollkommen ,'rkeilt, »och kabe ich bis jetzt ei-
ne» Rückfall der Krankkeitgekabi. Icl> bade
nn» eine so hohe Meinung'vo» Ikrer Meti-
zin, daß wen» ich mir einige Flaschen davon
karre, und keine mekr bekomme» könnte, ich
dieselben nichr f»r I« Tkaler das Sruck gebru
wurde. Ich verbleibe Sie kerzlich grüßend,

Job»» Eeger.
Prediger der Baptisten Kirche.

Dr.l a vli e?Wertker Herr.--sch babe
für die letzten 3 Monate Jkr Erpectorant
käufig iu meiner Praris gebraucht, und für
alle Anfälle vou Erkältung, Husten, Entzün-dung der Lungen, Auszekrung, Entbrnnst.g-
keit, und schwachkeit der Brust ist es bestimmt
die beste Medizin die ich jemals gebrauchte.

Achtungsvoll der übrige
R. W. Williams.

Die,e vortreflichc Medizin wird allem ächt
verfertigt von tr. laine No. 20. Snd
l3te Straße, Plniadelphia, und ist z? kaben
bei Ludwig Schmitt, Aporkeke in Alleiitauu.

Achtung, Kahltöpse!
! Keine Entschuldigung fnr Perncken.

. > Von alle» Mittel», die jemals erfunden
. wurde» zur Wiedcrkerstelluug uud Erkal-

tung des Haares, Kat sich nichrs so wirksam
wie Aliberts Haar-Zoiiic. Eo feblt

selten das Haar gejund nnd schön wieder
kerzustelle». Viele die vor 3 Monaten nochganz kakl waren, können jetzt Köpfe mit üp-
pigem Haar zeigen.

Abschrift eines Briefs von Dr.S.E. Fitch,
Pkilad. Mai 10.1838.

Dr. laine?Wertker Ich fnkle
ich Ihnen kaum genug faqen'kann zum

lVorrkeit von Aliberts Haar Tonic, welches
lbie Ikncu verkauft wird. Mein j>aar war
! schon zwei lakre lang sthr starkane'geganaen '

und war schon sekr dn» als ich anfing IkrMittel z» gebrauche». In uiigesäkr einer Wo-che körte es auf auszufallen. ec<jetzt drei Monate gebraucht, nnd kabe nun
wieder ein so volles und dickes Haar auf mei-nem Kopf als ich mir nur immer wünschenkann. Ich kabe dieses Mittel anch einer
Anzakl meiner Freunde empftklen, nud siesprechen Alle gut davon. Wenn es pünktlick,
angewendet wird kabe ich gar keinen Zweifelan einem guten Erfolg. Auch kann ich ?ochkiilzilsiigen, daß ich, eke ich dieses Tonicgebrauchte, schon beinake alle die nbriaei,
Mittel zur Beförderung des Haarwuchsesgebraucht katte, wie: Macassar Qel Bären
Oel, Vegetable Haar Oel, .>c. m.tweu.q -dergar kemcm Erfol,). Ilchtunqovoll der

S.
sVon den. Ebrw.C.S. Park, P..diger derBaptisten Kirche zn Haeldo» N.
Febr. I>!3N.) Dr. D. laine?Mei»
Es macht niir Vergnnge» Sie z» benachrich- ldas. die Flasche von Alibertö
<-o»>e wclche ich von Ikiie» lcnre» Aerobererkitlr, ganz z» meiner Zilftiedeubeu qewirsst

bat. Mein .naar war f»r eine laiiae ?eitsekr dun» Alle.» si-it zwei oder drei lakre»
Ncl es so stark ans, daß mm, deinakeiganz kahl geworden war, und mich nötkiateinni cs zn verdecken, das Haar von beiden
Zeiten darüber z» kämme». All»,» imn
> »ael'dem ich e»ic Flastt.e vou I,? e,u .s>c,ar
<.ouu gebraiitjir kabe, ist »lein Haarwuchs
wieder so npxich wie jemas. C C ParkLeo.,ard Fletcker, Prediger derBabtiste» Kirche zu Grear Nalle», Pa der
mekr oder wenige kahl war seit viele»

! lakre», gebrauchre 3 Flasche» ro» de». Haarund Kar letzt eine» schöne» Anwuchsvou Nene», über den ganze» Tke.l desKopts der z.lvor kakl war. Er schreibit:)I.ein i.aar wach,: ,ekr schon das versichere
' er.

West-Cbester, Po. Märzl^s».
Diese Med.-ei? ,s. ?n Große» ...id Kleinenzn kaben be, O. laine.

Ro. ,N>, Straße, .lud


